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Zur Liebe gehört auch der Schutz von Frauen, die erneut 

in Gefahr kommen. So wurde eine Ehemalige von ihrem 
Ex-Mann aufgespürt und mit dem Tode bedroht. Vor ih-
rer Haustür lag etwas Blutiges ...  Perlenschatz-Freunde 

haben sich für sie eingesetzt, ihr und ihrem Kind eine 

vorübergehende Bleibe organisiert und kümmern sich 

rührend um alles Weitere, was notwendig ist.

Unterwegs: Außer in Ostdeutschland waren wir beim DMG-

Herbstmissionsfest in Sinsheim (mit Irene), auf der ConSo-

zial in Nürnberg (Irene), einem Flohmarkt in Offenbach 

(Irene) und dem Frauentag in Lachen (mit Elke). Nicht zu 

vergessen: Die Eröffnung unserer Beratungsstelle in Offen-

bach durften wir gebührend feiern (Fotos siehe Website).

In der „Kriminalistik“, einer unabhängigen Zeitschrift für 

die kriminalistische Wissenschaft und Praxis, durfte ich  

in der Oktober-Ausgabe auf sechs Seiten berichten über 

„Frauen im familiären Gefängnis“: Not von Frauen in pa-

triachalen Familien, Zwangsehen, Partnerschaftsgewalt 

unter Migrantinnen und den Zusammenhang von Kultur 

und Religion sowie die Art der Darstellung von Statis-

tiken zum Thema Partnerschaftsgewalt ... Teil eins des 

Artikels finden Sie auf www.perlenschatz.info. Der zwei-

te Teil wird in der Dezember-Ausgabe der Kriminalistik 

veröffentlicht. Auf unserer Website können Sie auch un-

seren Jahresbericht 2022 lesen!

Herzlichen Dank Ihnen für alle Liebe, die wir als Perlen-

schatz durch Sie spüren: für Ihre freundlichen Worte, Ihr 

Fühlen mit den Schützlingen, Ihre Spenden, Ihre Gebete. 

Gott segne Sie dafür! 

Wir beten für und leiden mit Israel und seinen Geiseln, 

aber auch mit den unschuldigen Menschen im Gaza-

streifen, die von der Hamas als Schutzschilde miss-

braucht werden, sowie die Opfer in der Ukraine, in Russ-

land und weltweit. Ich wünsche Ihnen (trotzdem) eine 

friedliche Advents- und eine frohe Weihnachtszeit!

Liebe im Perlenschatz-Schutzhaus ist  

... mitten in der Nacht aufzustehen, um eine Frau zur 
Entbindung zu begleiten – oder währenddessen vier 
Kindern Ersatzmama zu sein, auch wenn das bedeutet, 
auf das eigene Bett zu verzichten; bei den Hausaufga-
ben zu helfen oder Nachhilfe zu geben; Wohnungen 
für Schützlinge zu suchen und einzurichten, den besten 
Kindergarten und die passendste Schule auszuwählen, 
eine Gute-Nacht-Geschichte vorzulesen, Tränen abzu-
trocknen, eine Umarmung, das Essen zu teilen, unbe-
dachte Worte oder auch Bosheiten nicht nachzutragen, 
ein unerwartetes Küsschen, den Hauseltern Blümchen 
zu pflücken, besondere Momente zu würdigen, Geduld 
bei der x-ten Ermahnung zu zeigen, einen Arzttermin 
zu vereinbaren, für Öl in der Heizung zu sorgen und 
dass das „Taxi“ funktioniert ... 
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Eine echte Chance auf Integration

Zuflucht. Beratung. Interkulturell.

Auch das war ein Liebeszeichen, 

das mich sehr bewegt hat: Vor ei-
niger Zeit überwies uns jemand 
anonym, im Auftrag eines Ob-

dachlosen, eine Spende von 100 €! Anette Bauscher
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trauen und das Hören auf 

IHN und die erlebten Wun-

der haben uns tief beein-

druckt und Mut gemacht.“ 

• „Das war genau das, was 
ich hören musste. Mir sind 

Lichter aufgegangen!“ • 
„Vielen Dank für den sehr 
inspirierenden Vortrag bei 

uns in der Gemeinde heu-

te.“ • „Wir möchten Frau 
Bauscher für den heutigen 
Einsatz bei uns danken. Es 

war sehr ergreifend und 
beschäftigt uns. Wir sam-

meln in der Gemeinschaft 

in den nächsten zwei Mo-

naten für Perlenschatz 
in unserer Missionskasse. 

Danke Ihnen allen bei Per-
lenschatz für diese beson-

dere Arbeit.“ • „Sie haben 
einen Beter mehr!“ • „Ich 
habe zum ersten Mal von 

Perlenschatz erfahren und 
bin sehr berührt davon.“ 
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.ge wieder aus dem Krankenhaus gezerrt, weil er lieber ein 

Fußballspiel sehen wollte). Eine Ehemalige sagt bei einem 

Besuch bei unserer Ulrike: „Ich will hier gar nicht mehr weg, 
es ist wie nach Hause kommen. Hier ist so eine besondere 
Atmosphäre!“ Und ein früherer Schützling, wieder in inne-

rer Not, schrieb mir: „Danke, meine Liebe, das macht mich 
stark, dass Du an mich denkst.“

Zeichen der Liebe und Wertschätzung tun einfach gut. Wir 

versuchen sie zu geben und dürfen sie immer wieder emp-

fangen: Sie ermöglichen uns, dass wir für das Mitarbeiter-

haus eine neue, klimafreundliche Heizung für Holz und Pel-

lets bestellen konnten. • Werner und Regine feierten ihre 
Hochzeit und verzichteten komplett auf Geschenke. Statt-

dessen sammelten sie für Diospi Suyana und Perlenschatz. 

• Gabi Schnurr stellt nicht nur ihren Gracelet-Schmuck für 

uns her, sondern bastelte vor dem Frauentag in Lachen 

noch rasch Weihnachtspräsente aus ihren Gemälden. • 
Zehn Tage Ostdeutschland zehrten etwas und während-

dessen blieb viel Arbeit liegen. Doch die Ermutigungen ka-

men prompt oder später per E-Mail wie zum Beispiel: „Ich 

möchte Ihnen nochmals von ganzem Herzen im Namen un-

serer Seniorengruppe 60 plus der EFG aus Altenburg DAN-

KE sagen für Ihren gestrigen Vortrag, nachdem mich ganz 
positive Feedbacks erreicht haben. Sie und Ihre Mitarbeiter 
machen eine wichtige und gesegnete Arbeit. Wir werden 
Sie alle fest in unsere Fürbitte einschließen. Ihr Gottver-

Liebe Freunde!

in der Bibel steht, dass die Liebe in vielen Menschen er-

kalten wird, weil Gottes Gebote immer stärker missach-

tet werden (Matthäus 24, 12). Ja, davon sprechen nicht 

nur die grausamen Kriege im Nahen Osten oder in der 

Ukraine. Alle können wir ein Lied davon singen. Aber 

wir lassen es! Stattdessen nehmen wir uns die „Jahreslo-

sung“ 2024 zu Herzen: „Alle eure Dinge lasst in der Liebe 

geschehen!“ (1. Korinther 16, 14). Wie viel weniger Ge-

walt gäbe es, wenn alle Menschen diese Aufforderung 

verinnerlichen und leben würden!

Wir haben jede Menge Möglichkeit, das einzuüben. Sie 

an dem Platz, an dem Sie stehen - und wir bei Perlen-

schatz. Die Mitarbeiter im Frauenhaus genießen im Mo-

ment eine besonders gute Stimmung und liebevollen 

Umgang untereinander. Eine junge Frau bedankt sich bei 

unserer Hausmama überrascht und erstaunt, nachdem 

Christiane sich wie selbstverständlich um ihre medizini-

schen Belange kümmerte. Keiner hätte das bisher getan. 

Sie erlebe jetzt eine Fürsorge, wie sie es nie kannte (nach 

einem Nasenbruch hatte ihr Papa sie unverrichteter Din-

Perlenschatz e. V. und Perlenschatz Stiftung  
Postfach 11 13 · 35599 Solms · Deutschland

 06442 9543994 ·     06442 9537692 
 info@perlenschatz.info

   PerlenschatzVerein ·      perlenschatz_ev

 Gemeindebibeltag Glauchau             Frauentag Neustadt/Wstr.-LachenLiebe ist ... zu heiraten und zugunsten              ... für andere zu basteln und 

anderer auf Geschenke zu verzichten        zu malen (wow-gracelet.net) 
             

Bankverbindungen:  
Perlenschatz Stiftung • KD-Bank Dortmund                 Perlenschatz e. V. • Evangelische Bank eG Frankfurt                           
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